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 Einleitung 

Im Rahmen des BMBF-Verbundforschungsprojektes „HeatResilientCity - Hitzeresiliente Stadt- und 

Quartiersentwicklung in Großstädten - Bewohnerorientierte Wissensgenerierung und Umsetzung 

in Dresden und Erfurt“ wurde im Sommer 2018 eine Befragung zur Lebensqualität während som-

merlicher Hitzeperioden durchgeführt. Der vorliegende Bericht fasst dabei die Ergebnisse aus dem 

Fallquartier Dresden-Gorbitz zusammen. 

 

Grafik 1: Untersuchungsgebiet Dresden-Gorbitz (Quelle: ISP 2019) 

Die Befragung bearbeitet dabei drei thematische Schwerpunkte: zum einen wurde die Betroffen-

heit der Bewohnerinnen und Bewohner von Hitze in Dresden-Gorbitz untersucht und nach gesund-

heitlichen Beeinträchtigungen durch Hitzebelastung und den persönlichen Strategien im Umgang 

mit langanhaltender Hitze gefragt. Im zweiten Teil wurde nach den Qualitäten der Grün- und Frei-

flächen in Dresden-Gorbitz sowie nach deren Nutzungsformen und Nutzungsintensitäten gefragt. 

Außerdem haben die Befragten eine Reihe möglicher Anpassungsmaßnahmen an steigende Hitze-

belastungen in Grün- und Freiflächen bewertet. Im dritten Teil der Befragung ging es um die Wohn-

situation, die bereits vorhandenen Ausstattungsmerkmale, die vor Hitze schützen können, sowie 

ebenfalls um die Bewertung möglicher Anpassungsmaßnahmen an Wohngebäuden.  

Das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderte Verbundforschungspro-

jekt „HeatResilientCity“ wird inter- und transdisziplinär von verschiedenen Forschungs- und Praxis-
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partnern zwischen Oktober 2017 und September 2020 durchgeführt. Neben dem Institut für Stadt-

forschung, Planung und Kommunikation der Fachhochschule Erfurt (ISP) sind dies das Leibniz-Insti-

tut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) (Verbundkoordination), die Technische Universität 

Dresden (TUD) und die Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW). Als Praxispartner sind das 

Umweltamt der Landeshauptstadt Dresden, das Umwelt- und Naturschutzamt der Landeshaupt-

stadt Erfurt sowie die Eisenbahner-Wohnungsbaugenossenschaft eG (EWG) in das Forschungspro-

jekt eingebunden (weitere Projektinformationen unter: http://heatresilientcity.de/ sowie unter 

https://www.fh-erfurt.de/fhe/isp/forschung/projekte/heatresilientcity/). 

Neben dem Fallquartier Dresden-Gorbitz wurde in der Erfurter Oststadt zur gleichen Zeit eine iden-

tische Befragung durchgeführt, um auswertend unterschiedliche Bau- bzw. Quartierstypologien zu 

betrachten. 

Im Folgenden sind die Ergebnisse der Befragung in Dresden-Gorbitz zur Soziodemographie der ins-

gesamt 175 Befragten, zu dem Wohlbefinden und der Gesundheit der Befragten bei Hitze, zu Grün- 

und Freiflächen in Dresden-Gorbitz sowie zur Wohnung und zur Wohnqualität in Dresden-Gorbitz 

in Form von Grafiken dargestellt. Eine ausführliche Fassung mit erläuternden Texten wird im Früh-

jahr 2019 folgen. Sie kann über die oben genannten Web-Links kostenlos heruntergeladen werden. 
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 Soziodemographische Daten 
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© ISP FHE

Abbildung 1: Wann wurde das Wohngebäude (Mietshaus oder eigenes Haus), in dem Sie momentan 
wohnen, gebaut? 

 

 

 

 

Abbildung 2: In welchem Jahr wurde Ihr Wohngebäude zuletzt saniert? 
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Abbildung 4: Mit wem leben Sie in Ihrem Haushalt zusammen? 
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© ISP FHE

Abbildung 3: Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt? (Sie mit eingerechnet) 
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Abbildung 5: Mit wem leben Sie in Ihrem Haushalt zusammen? 

Abbildung 6: Welches Geschlecht haben Sie? 

Abbildung 7: Wie alt sind Sie? 
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Abbildung 8: Welche der folgenden Aussagen trifft auf Sie zu? 

Abbildung 9: Was ist Ihr höchster Bildungsabschluss? 
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Abbildung 10: Welche Erwerbssituation trifft auf Sie zu? 

Abbildung 11: Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen aller Haushaltsmitglieder (inkl. Renten, 
Arbeitslosengeld, Wohngeld, Kindergeld usw.) 
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Abbildung 12: Wie empfinden Sie anhaltend hohe Temperaturen (über 30°C) an den folgenden Orten? 

 Wohlbefinden und Gesundheit bei Hitze 
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Abbildung 13: Wie reagieren Sie, wenn es im Sommer sehr heiß ist? 
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Abbildung 14: Welche Maßnahmen halten Sie für sinnvoll, um bei Hitze Vorsorge zu betreiben und sich zu 
informieren. Welche Maßnahmen halten Sie für sinnvoll? Welche Maßnahmen sollte es mehr geben? 

Abbildung 13: Welche Maßnahmen halten Sie für sinnvoll, um bei Hitze Vorsorge zu betreiben und sich zu 
informieren. Welche Maßnahmen halten Sie für sinnvoll? Welche Maßnahmen sollte es mehr geben? 
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Abbildung 16: Wie ist Ihr momentaner gesundheitlicher Zustand? 

Abbildung 15: Welche körperlichen Beeinträchtigungen haben Sie während sommerlicher Hitzeperio-
den schon erlebt? 
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 Grün- und Freiflächen in Dresden-Gorbitz 
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Abbildung 17: Leiden Sie unter einer der folgenden Erkrankungen? 

Abbildung 18: Befindet sich eine öffentliche Grünfläche, die fußläufig innerhalb von 10 Minuten er-
reichbar ist, in der Nähe Ihrer Wohnung? 
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Abbildung 19: Wie häufig nutzen Sie die jeweiligen Grünflächen? 



Grün- und Freiflächen in Dresden-Gorbitz - Bericht zur Bewohnerbefragung Hitzeresiliente Stadt 

 

ISP – Institut für Stadtforschung, Planung und Kommunikation der FH Erfurt  16 

 
Abbildung 20: Wofür nutzen Sie die jweiligen Grünflächen? 
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Abbildung 22: Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot an Grünlächen in Gorbitz? 
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Was fehlt Ihnen in den Grünflächen in Gorbitz?
(Mehrfachnennung möglich)

© ISP FHE
n = 78

28,8%

41,2%

22,9%

6,5%

0,6%

Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot an Grünflächen in Gorbitz?

sehr zufrieden

eher zufrieden

teils teils zufrieden

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

© ISP FHE
n = 170

Abbildung 21: Was fehlt Ihnen in den Grün- und Freiflächen in Gorbitz? 
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20,2%

35,1%

26,2%

13,7%

4,8%

Wie zufrieden sind Sie mit dem Pflegezustand der Grünflächen in Gorbitz?

sehr zufrieden

eher zufrieden

teils teils zufrieden

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

© ISP FHE
n = 168

15,6%

36,5%
33,5%

12,6%

1,8%

Wie zufrieden sind Sie mit dem Gesamtangebot an Grünflächen in 
Dresden?

sehr zufrieden

eher zufrieden

teils teils zufrieden

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

© ISP FHE
n = 167

Abbildung 24: Wie zufrieden sind Sie mit dem Gesamtangebot an Grünflächen in Dresden? 

 

 

Abbildung 23: Wie zufrieden sind Sie mit dem Pflegezustand der Grünflächen in Gorbitz? 
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Klimatisierter ÖPNV
Beschattung von

Haltestellen

Pflanzung von
Straßenbäumen

Anlage neuer
Grünflächen

Entsiegelung/
Begrünung von

Innenhöfen

Anlage von
Trinkbrunnen

Anlage von
Wasserflächen

Anlage von
begehbaren

Wasserspielen
Sprühnebel in Parks

Sprühnebel an
anderen heißen

Orten

Beschattung von
Fußwegen

Sitzgelegenheiten im
Schatten

Mehr Schwimmbäder

Mehr Gartenlokale,
Cafés etc.

Angepasste
Öffnungszeiten für

öffentliche
Einrichtungen

Wie bewerten Sie verschiedene Maßnahmen zur Verringerung 
sommerlicher Hitzebelastungen in Gorbitz?

sinnvoll

sollte es mehr geben

© ISP FHE

n = 168
n = 172

n = 170

n = 163

n = 160

n = 167

n = 163

n = 165
n = 161

n = 159

n = 161

n = 169

n = 156

n = 158

n = 165

Abbildung 25: Wie bewerten Sie verschiedene Maßnahmen zur Verringerung sommerlicher Hitzebelastun-
gen in Gorbitz? 
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 Wohnung und Wohnqualität in Dresden-Gorbitz 

 

 

 

 

53,3

41,8

37,4

25,8

29,1

30,9

30,1

30,2

9,7

15,2

21,5

23,3

6,1

6,7

8,6

15,1

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wohnungsgröße

Lage der Wohnung

Ausstattung der
Wohnung

Höhe der Miete

Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten 
Ihrer Wohnsituation?

(Angaben in %)

sehr zufrieden eher zufrieden teils teils zufrieden eher unzufrieden sehr unzufrieden

n=159

n=163

n=165

n=165

© ISP FHE

86,5%

3,1% 8,6%

1,8%

Wie wohnen Sie?

Zur Miete

Eigentumswohnung

Einfamilienhaus

anderes

n=163
© ISP FHE

Abbildung 26: Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten Ihrer Wohnsituation? 

Abbildung 27: Wie wohnen Sie?  
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1,3

7,5
4,4

3,1
3,8

71,7

8,2

Wie viele Stockwerke hat das Haus, in dem Sie wohnen, insgesamt?
(Angaben in %)

1 Stockwerk

2 Stockwerke

3 Stockwerke

4 Stockwerke

5 Stockwerke

6 Stockwerke

7 und mehr Stockwerke

n=159
© ISP FHE

17,5%

27,5%
42,5%

8,1%

4,4%

Wie groß ist Ihre Wohnung?

unter 40 m²

40-60m²

61-80m²

81-105m²

über 105m²

n=160
© ISP FHE

Abbildung 29: Wie groß ist Ihre Wohnung?  

Abbildung 28: Wie viele Stockwerke hat das Haus, in dem Sie wohnen, insgesamt? 
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10,5% 32,9% 24,7% 28,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

In welche Richtung sind die Fenster Ihrer Wohnung überwiegend 
ausgerichtet?

Norden Osten Süden Westen Dachliegefenster

n=168
© ISP FHE

5,1%

5,6%

6,2%

6,7%

16,3%

21,9%

23,0%

34,8%

53,4%

56,7%

59,6%

74,2%

78,1%

79,2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

mechan. Lüftung mit Kühlung

Klimaanlage

Nachbarbebauung als Sonnenschutz

(Dach-) Terrasse

eigener oder gemeinschaftlicher
Garten am Haus

mechan. Lüftung ohne Kühlung

Wärmeschutzverglasung

Bäume als Sonnenschutz

Markise, Außenjalousie o.ä.

mind. 2 Fenster zum Querlüften

Innen-oder Hinterhof

Mind. 2 Fenster zum Querlüften ohne
Lärm

Gardinen, Vorhänge o. ä.

Balkon, Wintergarten oder Loggia

An
ga

be
n 

in
 %

 

Welche der folgenden Merkmale besitzt Ihre Wohnung?
(Mehrfachantworten möglich) n=178

© ISP FHE

Abbildung 30: In welche Richtung sind die Fenster Ihrer Wohnung überwiegend ausgerichtet 

Abbildung 14: Welche Merkmale hat Ihre Wohnung und welche davon nutzen Sie? 
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Innenliegender
Sonnenschutz

Außenliegender
Sonnenschutz

Automatisierte
Nachtlüftung

Vollautomatisierte
Klimaanlage

Vorsorgung mit
Fernkälte

Baumpflanzungen vor
dem Haus

Fassadenbegrünung

Dachbegrünung

Dämmung der Fassade

Dämmung des Dachs

Wie bewerten Sie verschiedene Maßnahmen zur Verringerung 
sommerlicher Hitzebelastung in und an Wohngebäuden?

Finde ich sinnvoll

Sollte es in meiner
Wohnung/ meinem
Haus geben

n=161
n=147

n=146

n=134

n=138

n=148

n=140

n=143

n=137

n=151

© ISP FHE

Abbildung 32: Wie bewerten Sie verschiedene Maßnahmen zur Verringerung sommerlicher Hitzebelastungen 
in Gorbitz? 
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75,2%

60,8%

60,3%

51,0%

44,8%

41,8%

41,3%

35,0%

22,4%

19,3%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Außenliegender Sonnenschutz (Märkisen o.ä.)

Baumpflanzungen vor dem Haus

Innenliegender Sonnenschutz (Vorhänge etc.)

Dämmung des Dachs

Dämmung der Fassade

Dachbegrünung

Fassadenbegrünung

Automatisierte Nachtlüftung

Vollautomatisierte Klimaanlage

Vorsorgung mit Fernkälte

An
ga
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in
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Welche Maßnahmen zur Verringerung sommerlicher Hitze
in Wohngebäuden halten Sie für sinnvoll?

(Mehrfachantworten möglich)

© ISP FHE
n = 134-161

Abbildung 33: Welche Maßnahmen zur Verringerung sommerlicher Hitze in Wohngebäuden halten Sie für 
sinnvoll? 
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